
Calwer ochenblatt.
Amts und JnteMgeuzbLatt für den Bezirk.

Nro . 76. Samstag 30 . Scpt. 1854.

Amtliche Verordnungen und durch schriftlichen Rezeß, und jedenfalls
^ ^ umer Voilegung der Beweismittel

Bekanntmachungen.

Obcrawtsgericht Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

In nachstehender Gantsache

gung der Beweismittel sin
!die Foiderung selbst sowohl , als stu
deren etwaige Vorzugsrechte anzumcl-
^dcn. Die nicht erscheinenden unbe-
stanntcn Gläubiger haben es sich selbst

wird zuzuschreibcn , wenn sie bei der Aus-
die Schuldenliquidation zu der tezeich - einandelsezung nicht bciücksichtigt wcr-
neten Zeit vorgeuominen werden.

Man fordert die Gläubiger unter,
Verweisung auf die im Slaatsanzei - j
ger erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hiemit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumelden.

Johann Daniel Rüffle,  Anker-
wirth in Kcntheim , und dessen
Chefrau Chaklotte Friedriche gb.
Fein,  am

Dienstag den 31 . Okt.
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhanse in Sommcnhardt.
Den 26 . Sept . 1854.

K . OberamtSgcril t.
E b e n s p e r g e r.

L i e b e n z e l l.
(Gläubigcrausruf ).

Die Unterzeichneten Stellen sind mit
außergerichtlicher Erledigung deö Schul-
denwefenS deö

ch Alt Karl Adolf Lörchcr , ge-
wes . Bäckers und Wegkncchts

von hier
beauftragt , und cö wird die Liquida¬
tion sammt den gesezlich damit ver¬
bundenen weiteren Verhandlungen am

Freitag den 27 . Okt.
Morgens 8 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus vorgenom¬
men werden , wozu man die Gläubi
ger und Bürgen desselben chicmit vor-
lavet , um entweder persönlich oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu
erscheinen , oder auch ihre Forderungen

den.
Den 26 . Sept . 1854.

K . AmtSnvlariat und
Gemeiuderaih Lübenzell,

vor . Kratz.

L i e b e l s b e r g.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Gemeinveräthlichem Beschluß zu
Folge kommt sämmiliche dem Ulrich
Diltns,  entwichenen Bauern hier
zugehörige Liegenschaft , bestehend in:

einer im guten Znstanve befind¬
lichen 2 stockigen Behausung
sammlAnban , doppclterScheuer,
Waschhaus und Holzhütte,

etwa 20 Mrg . Gras - Mähe-
und Brandfelv , sowie

die Hälsie au 4 Mrg . 1 ' / - Vtl.
Wald

am
Freitag den 10 . Okt.

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathszimmer in Liebclsberg
unter der Leitung der Unterzeichneten
Stelle zum erstmaligen Aufstreiche/
wozu Kaufsliebhaber , auswärtige mit
obrigkeitlichen Zeugnissen über Prädi¬
kat - und Vermögen versehen , Ungela¬
den werden.

Den 28 . Scpt . 1854.
K . Amtönotariat Teinach.

Schrott,  Ass.

Calw.
(FahrnißVerkauf ).

Aus der Verlassenschaft des verstor¬
benen Kaufmanns Karl Wilhelm
Fecht wird am

Mittwoch den 4 . Okt.
von Vormittags 8 Uhr an

im Hause des Herrn Dr . Müller in
öffentlicher Versteigerung verkauft:

Gold und Silber , Bücher , Manns-
kleidcr , Bettgcwand , Leinwand,
Küchengeschirr vonMcssing , Zinn,
Kupfer , Eisen , Blech , Porze-
laine und Glas , Schreinwerk,
allerlei Handwerkszeug , worunter
ein eiserner Drehbank und 1 Ho¬
belbank , und allgemeiner Haus¬
rat !).

Liebhaber werde » Ungeladen.
, Calw , den 28 . Sept . 1854.

K . Gerichtsnotariat.
Magen  au.

Calw.
(Auswanderung ) .

Michael Zoller,  Taglöhncr von
MartinSmoos , will nach Nordamerika
auswandern ohne Bürgschaft zu stel¬
len ; und werden nun diejenigen , wel¬
che Ansprüche an ihn zu machen ha¬
ben , aufgcforderr , solche binnen der
Frist von 10 Tagen bei dem Gemein-
derath Martinsmoos anzumelden . Nach
deren Umfluß wird der Auswanderung
stattgegebcn , wenn keine Hindernisse-
sich ergeben sollten.

Den 28 . Sept . 1854.
K . Oberamt.

From m.

Am

H o r n b e r g.
(HolzVcrkauf ) .

Freitag den 6 . Okt.
Mittags 12 Uhr

verkauft die hiesige Gemeinde 20 KIst.
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Scheiterholz aus dem Gemciudewald
Bühl , nahe an der Straße im öf¬
fentlichen Ausstreich , wozu man die
Liebhaber 'ans das hiesige RathhauS
cinladet.

Den 26 . Sept . I8üä -.
Schulvherßenamt.

Kübler.

D e ir n j ä <b t.
(GläubigerAuftus ) .

Alle diejenigen , welche an die Ver -si
lasstnschaftSMaffe der kürzlich verstor - !
bene » Ehefrau dcö Martin Wal ; ,j
BackerS und WegknecbtS dahier , »der
an diesen selbst Ansprüche zu machen!
haben , werden aufgesordert , bei Ge - j
fahr der Nichtberücksichtigung selche
binnen 3 Wochen bei dem Ämtsnota-
liar Liebeuzeil oder dem hiesigen Wai-
sengcricht geltend z>! machen , und ge¬
hörig zu erweisen.

Den 26 . Sept . 1854-.
ThcilungöBehörde.

??ußcramlriche Gegenstände.

Bremen und Havre — New-
vork und New - Orleans.

Für die im Lauf deS nächsten Mo¬
nats ven diesen Seehäfen naä ; New¬
port und New Orleans abgehcnde be¬
quem eingerichtete geknpserie Drei¬
master Segclselnsss erfror
Klasse schließe ick, UeberfahrtS Ver¬
träge mit Auswanderern zu sehr er¬
mäßigten Preisen ab ; besonders mache
ich an ? das am 2 !) . Drt . von
Havre nach ZdcwVvrL aln ^ c-
bende ncne Sc !) i ^ — Robert
L. Laue , Kap . Cornell . aufmerksam,
und sehe zablrejchcn Abschlüssen entge¬
gen unter Zusicherung bester Bedien¬
ung.

Kaufmann Enslin,
in Leonbcrg.

C a l w.
Für die so liebevolle Thcilnahme,

welche uns während der Krankheit
und an dem herben Verlust unseres
lieben KindeS bewiesen wurde , für die
so zahlreiche Begleitung zur Ruhestät¬
te , für den rührenden Gesang vor dem
Hanse und am Grabe bitter , wir un¬

fern wärmsten Dank hiemit entgegen
nehmen zu wollen.

Heinrich Rank,
Johanne Rank-

Calw.
Ich habe von der rnhmlichst bekann¬

ten StearinLichtcrFabrik Ferdinand v.
Sck' äzler in München StearinLichter
erhalten , und kann solche zu einem
billigen Preis abgeben bitte um ge¬
neigten Zuspruch.

Fr . Grüner,
Seifensieder.

" Cal w.
N e ucholländi  s ch,c Doll - Hä¬

ringe empfiehlt.
Ang . Scbnanfer
bei der untern Brücke.

C a l rv.
Drei seine Röcke verkauft.

Schneider Wid mann-

Calw.

Heute Abend Gesang im Schwa¬
nen.

C a l w.
Nene Häringe mariniit , sowie frisch

angckommenes Lagerbier von blasser
Farbe empfiehlt

Thudiu m.

C a l w.

großen Röhrbrunnens , die fliegenden
Krippen , ehedem den Fuhrleuten zur
schnellen Fütterung bereit , lagen wie
müde und mancher Beine beraubt bei

zerbrochenen Flaschen in einem Winkel
und das ganze Dorf war still , am
Hellen Tage wie eingcschlafeir . Jezt
gab es keinen Kvrnmarkt mehr , jezt
bekam man nicht mehr täglich frisches
Brod , kein Posthorn schallte mehr un¬
ter jauchzenden und springenden Kin¬
dern durch die Gassen.

Cyprian sah dem Zerfalle deS gan¬
zen Hauswesens mit einer Gleichgül¬
tigkeit entgegen , wie sie Uebcrtäubung
und das dämmernde Bewußtsein deS
unabänderlichen Einsturzes so oft er¬
zeugt . Die Mutter , von je her leicht¬
fertigen Sinnes , machte sich von den
guten Tagen noch zu Nuzc so viel
man vermochte , und da Schelten und
Zanken mit ihrem Manne nichts half,
wollte sic noch mit genießen , so lange
sich etwas vorfand ; von Fässern und

Bütten waren die Reifen gesprungen
und sie kochte mit den bequemen Bret¬
tern . Zwei Aekcr waren verkauft , an¬
dere verpfändet , man zehrte sich aus,

Winterhäuptlesstöckle per 100 Stück,so lange etwas da war . Cyprian re-
6 kr. bei

ihn di um.

C a l w.
Wer Dung zu verkaufen hat , mel¬

de sich bei
Fuhrmann Rapp.

Erdmnthc.

(Forlsezung ) .

Was er dann beginnen wollte , das
überließ er der Zukunft . Wie öde
und leer war jezt der große freie Plaz
vor dem Hanse , man hörte nichts als
das Plätschern des allzeit rinnenden

detc sich noch ein , daß er freiwillig
verkaufen wolle , während er täglich
mehr dem Schicksale entgegen ging,
von Haus und Hof gcsezt zu werde ».
Cr gab die Gastwirthsckaft nicht auf
und bezahlte die Steuern dafür , ohne
so viel einzunehmcn als diese betrugen;
er glaubte des künftigen Kaufs we¬
gen das Gewerbe , wenn auch nur

nothdürftig aufrecht erhalten zu müssen.
Mitunter bekam er noch ein Fäßchen
Branntwein oder halbsauren Wein zu
hohen Preisen augcborgt , in der Re¬
gel aber war der Keller leer und
wenn ein Haildwerksbursche , der ab
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der Straße durch die Dörfer zog , in

der Sonne einkehrte , wurde Traudle

zu dem Ochsenwirth geschickt, um von
dort unter der Schurze verborgen daö

Verlangte zu holen und Cyprian sagte

dem Harrenden wie sich selbst verhöh¬
nend : „Mein Keller ist ein biSle weit

weg ."
Nach und nach , ging Cyprian wei !- r

und verkaufte was nicht niet - und na-

Klein , und ließ sich den ganzen Tag Âsche suchen; aber Cyprian wollte da«
nicht am Fenster und nicht auf der von nichts wissen , er sagte , daß er

Gasse sehen und zum ersteumale hörte

Crdmuthe , daß sie allein die Stüze

und Hoffnung des HanseS sei. Am
Abend erklärte ihr Traudle was das

zu bedeuten habe und warnte sie , sich

auch zu Grunde zu richten , sie könne

doch den andercn nicht helfen.

Schon bevor die Gantcrklarung cin-

nber 's Jahr in die neue Welt aus-
wanderc.

Der Ohm Gottfried von Hollma-
ringen kam einmal und ließ Crdmuthe

zu sich i' nS Wiithshaus rufen . Cyp¬
rian stellte ihr jezt frei , ob sic einen

Mann besuchen wollte , der ihren Va¬

ter keines Wortes würdige und eigent¬
lich an seinem Unglück Schuld sei, wo-gclfest im Hause war , gestern verspei - getreten war , hatte Eldmuthe sich da

ste man einige Stühle , heute cinenszu verstehen müssen, zur Nachtzeit vic - bei er den Verlust , den er bei seinem

Tisch , morgen Gläser , Pfannen , Pfer - lc Habscligkciten ans dem Hause zu .Umzuge gehabt , noch sehr vergrößerte.

schaffen und bei Bekannten untcrzu ^ Erdmuthe verneinte und nun kam Gott-

bringcn ; jezt , nach dem Gankcrkcnnt - f̂iied zu Cyprian in seine Stube ; er
dcgeschirre u . s. w . Oft mußte
Traudle , meist aber Crdmuthe , wenn

eS Nacht war , vom Vater belgeitct, niß , ging eS im Hause erst reckt au ŝchaute sich hin und her um und sag¬
kleinere Gegenstände und Bettstücke ein Ausrauben desselben als wäre cs,te zu Erdmuthc ohne Cyprian zu giü-

nach der Stadt tragen . Das waren ein fremdes und feindliches . Die Be - chen, er habe kein Geheimnis ) vor dem

schwere Gänge , der Vater jammerte Hörde hatte zwar ausgeschrieben was V̂ater und wolle sie nur fragen , ob

allezeit und wünschte sich den Tod untrsick vorfand , aber eö gab dock noch sie zu ihm ziehen wolle , seine zweite

char er auch auf dem Heimwege nack Manches bei Seite zu schaffen und Tochter verlasse nun auch das Haus,

der Einkehr im Wirthshause woklge -HMdlick wurden sogar ans dem SpercherMrdmulhc erklärte , daß sic bei ihrem

muther , bei der geringsten Anregung die Böden ansgehoben und die Bret - ,Vater bleibe und als Gottfried sie zur

konnte er über sein Schicksal weinender verkauft . Cyprian halte cs klug Hochzeit seiner jüngsten Tochter einlud,

und ließ sich nur mit Mühe berühr - ,dahin gebracht , daß sick die Gant in lehnte sie auch dieß ab ; sie war dem

gen . d̂ie Länge zog und er schien nie glück- Manne gram , der ihrem Vater kein

Seltsamerweise , aber wie sich bald, ^ " üclebt zu haben als eben jezt , Wort gönnte , weil er jezt in Armuth

erklären wird nickt ohne Grnnd , hatle ŝ*' " *gläubiger mußten ihn erhalten , war.

Crdmuthe seit dem Zerfalle des Hau-

ses lauter gute Tage , selbst die Mut¬

ter sckalt sic selten und war oft freund¬

lich gegen sie. Diese Frau war immer

wieder heiter , wenn zeitweilig Fülle in

er zehrte , wie ma » eS nennt , von der

Masse , er lebte fast wie ein Beamter

von seiner Besoldung ; aber auch dieß

nahm ein Ende und im Frühling , als

Crdmuthe zwanzig Jahre alt wurde

daö Haus einzog . Crdmuthe empfand " ' uß ' e sie mit den Eltern in eine klci-

dic ökonomische Auszehrung im Hause, " * Leibgedingwohnung ziehen,

oft schwer und es war ihr als müßte Cyprian wollte Traudle aus dem

die Decke über ihr cinstürzen , aber das ^ *" ^ * entlassen , aber auf die Bitten

Gefühl , daß sie nun liebreich geheghCrdmuthe s behielt er sie; er sprach es

und die erste im Hause war , ließ siei" " ^ " nd zeigte cs auch , daß er Erd-
'muthe zu lieb Alles thue.manchmal wiederum Alles vergessen.

An dem Tage als von Obrigkeits-

wtgcn der goldglänzende Schild am

Hause 'eingezogcn und die Gant ver¬

kündet wurde , weinte Alles , Groß und

Mau ricth Cyprian , er möge sich

doch mit Gottfried in Hollmaringen

aussöhnen und nackgeben ; wenn man

Feuer wolle , müsse man eö in der

Lin geschmücktes Vpfcr.
Das war ja wie aus den alten

glücklichen Märckcn als Erdmuthc an

ihrem ein und zwanzigsten Geburtsta¬
ge in ihrer Dachkammer erwachte und

ein blinkendes Geschmeide vor ihren

Augen schwebte ; aber der eS ihr dar¬

reichte , war kein Zauberer und kein

Gcist , sonder » der Vater , der es ihr

selber um den Hals nestelte und stumm
weinend sie küßte.

„Was ist denn ? was ist denn ? "

fragte Crdmuthe noch halb träumend.

Der Vater sezte sich zu ihr auf den

Rand dcö Bettes und tief athurend
begann er:



„Das ist das Geschmeide dein Mut¬

ter selig , das Hab ich nicht hergcben,

in keiner Noth , das ist so bestimmt

gewesen , das sollst du heut habe ».

Heut vor ein und zwanzig Jahren — "

In Erinnerungen verloren konnte

der starke Mann nicht mehr weiter re¬

den und weinte laut.

„Habt Ihr nicht den Ehreuschmuck'
meiner Mutter verkauft ? Deßwegen ist

Euch ja der Ohm Gottfried so feind?

fragte Erdmuthe.
„Ich Hab die Kleider verkauft , um

den MauSkops zu ärgern und sic wä¬

ren doch vermodert , aber den echten
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ihre Hand , „ Du bist mein liebes Kind,

du bist mein einziges Kind , mein ein¬

ziges , du bist mir ans Herz gewach¬

sen wie keines sonst, du wußl 's wenn

ich dirs auch nicht oft sag — "

„Ja , ja , Vater , daö weiß ich."

„Schau , du kannst aus mir machen

was du willst , einen Bettelmann oder

einen Ehrenmann , oder einen , der sich

selbst um 'S Leben bringt . "

(Fortseznng folgt ) .

Jsmael Pascha , dessen Talent Ka^
lafat uneinnehmbar machte , ist nun mitz
mehreren an der Donau sich auszeich-
nendeu türkischen Offizieren nach Kars
abgcgangen , um daö Kommando der

dortigen asiatisch -türkischen Armee zu
übernehmen.

In Auen sind von den türkischen
Kiicassiern unter Daniel Bei die Rus¬
sen unter Mangel unweit Tistiö zwei¬
mal geschlagen worden und zulezr ha¬
ben sich die türkischen Truppen bei Za-
katala mit Schamyl vereinigt.

Zeitung für Landlcnte.

Die gan -e Moldau ist von den

Ebrenschmuck Hab ich dock behalten . Russen voUstälwig geräumt und Feld-
^ ^ . . . . zenanreister Heß in Bucharest cuigetros-

Schau Erdmuthe, " und Cyprian faßte

Sonntag den 1 . Okt . wird predi¬
gen Vormittags : Helfer Nieger.

Redakteur: Gustav Rivinius.
Druck und Bertaq der Rwinius 'schen Buch¬

druckerei in Calw.

Calw . Frucht- und Brod rc. Preise am 26. Sept . 1854.

Getreide-

Gattung

Waizcu , alter
— neuer

Kernen , alter
— neuer

Dinkel , alter
— neuer

Gerste , alte
— neue

Haber , alter
— neuer

Roggen , alter
— neuer
Erbsen
Linsen
Wicken

Vöhrum

Summe — l-

Voriger
Rest

Lchf fsr

Neue
Zufuhr

Lchf !sr

Ge-
sammt-
Betrag
Lchf . lfr

Heutiger
Verkauf

Lchf . fsr.

Im Rest
geblie¬

ben
Schf >sr

Höchster
Preis

fl. ! kr.

Wahrer
Mittclpreie

fl. > kr.

Niederster
Preis

fl I kr.

Verkaufs-
Summe.

fl - > kr.

3 240 243 239 4 22 30 21 58 21 5252 36

420 420 385 35 9 12 8 19 6 18 3203 29

1 18 19 19 12 15 12 2 11 54 228 30

1 130 131 123 8 6 42 6 15 5 24 768 9

2 3 5 3 2 16 24 16 8 16 48 24

7 811 818 769 49 9501 8

In Vergleichung gegen die lczte Schranne sind die Durchschnittspreise Walzen um — fl. _ ff

Kernen alter um fl. kr. , neuer , mehr um fl. 3 kr., Dinkel alter « m fl. kr., neuer

mehr um fl. 8kr ., Gerste alte um fl. kr., neue mehr um fl.39kr . Haber mehr um st. 2kr.

Brodtare:  4 Pfd . Kerrnenbrod 17 kr. dto . schwarzes 15 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 4 ^ FM, '

Fleischtare : 1 Pfund Ocbsensteisch 11 kr. Rindfleisch , gutes 9kr. geringeres 8lr . Kuhflcisch , ' gutes 9kr. gerin¬

geres 8 kr. Kalbfleisch 8 kr. Hammelfleisch 8 lr . Schweinefleisch , unabgezogenes 12 kr abgezogenes 11 kr. ^
Stadtschuldheißenamt. Schuldt.
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